
FACHKRÄFTEMANGEL-
INDEX ZENTRALSCHWEIZ 

VERHÄLTNIS DER 
STELLENSUCHENDEN ZU
OFFENEN STELLEN

Wie viele Stellen gibt es pro Stellensuchende im Beruf.  
Wenn wenige Bewerbende auf viele offene Stelleninserate 
treffen, kann daraus geschlossen werden, dass ein Fach­
kräftemangel herrscht. 

Der Fachkräftemangel-Index Zentralschweiz 
der IHZ zeigt wie stark einzelne Berufe in 
den Kantonen Uri, Nidwalden, Obwalden, 
Schwyz und Luzern vom Fachkräftemangel 
betroffen sind. Ein hoher Index-Wert 
bedeutet, dass ein Mangel an Fachkräften 
besteht. Bei einem negativen Wert gibt es 
eher zu viele Arbeitnehmende und zu wenige 
Jobs in dieser Berufskategorie. Ist der 
Fachkräftemangel-Index null, so liegt er im 
Durchschnitt aller Berufe. Der Wert des 
Fachkräftemangel-Indikators ist für sich 
nicht interpretierbar, sondern bezeichnet 
stets das Verhältnis zu den anderen Stellen. 
Bei den Daten handelt es sich um Beobach-
tungen über einen langen Zeitraum. 
Aktuelle, temporäre Effekte können nicht 
separat ausgewiesen werden.

Es ist schwierig den Fachkräftemangel direkt 
zu messen. Zum einen lassen sich Arbeit­
nehmende nicht eindeutig einer Berufskate­
gorie zuordnen. Beispielsweise kann sich eine 
Elektroingenieurin auch auf Stellen in der 
Lehre, beim Staat oder in der Unternehmens­
führung bewerben. Und zum andern unter-
scheiden sich die Ausschreibungsprozesse bei 
den verschiedenen Berufen. Einige Stellen 
werden mehrheitlich öffentlich ausgeschrie­
ben, andere Arbeitsverträge werden eher mit 
Personen aus dem beruflichen Netzwerk 
unterzeichnet. Ein einzelner Indikator, wie 
die Anzahl ausgeschriebenen Stellen je Beruf 
wäre somit nicht aussagekräftig. Aus diesem 
Grund setzt sich der Fachkräftemangel-
Index aus vier Teilindikatoren zusammen, 
die im Folgenden erklärt werden. 

Der Fachkräftemangel-Index wurde von der 
AMOSA Arbeitsmarktbeobachtung und der 
Fachstelle für Volkswirtschaft des Kantons 
Zürich entwickelt und ausgerechnet. Alle 
Zahlen beziehen sich auf den Raum Zentral­
schweiz. Die Beobachtungen der vier Teil- 
indikatoren werden z-transformiert. Der 
FKMI-Wert ist die Summe dieser standardi­
sierten Werte pro ISCO-3 Berufsgruppe.  
Die Industrie und Handelskammer Zentral­
schweiz IHZ analyisert und publiziert den 
Fachkräftemangel-Index für die Zentral­
schweiz.

Quelle
Stellensuchende: Informationssystem für die Arbeitsvermittlung und Arbeitsmarktstatistik (AVAM) Abmeldungen und 
Bestand 2017 bis 2021, Offene Stellen: Personaldienstleister x28 AG gepoolte Daten von Januar 2017 bis Dezember 2021
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QUALIFIKATIONS
ANFORDERUNGEN

Wie wichtig ist eine Ausbildung für den Beruf? Hat ein 
Grossteil der Personen in einem Beruf einen Lehrab­
schluss oder ein Universitätsdiplom in der Hand, ist es 
schwieriger Personen aus anderen Berufen zu rekrutieren. 

MITTLERE DAUER 
DER STELLENSUCHE 

Wie lange muss eine Person beim RAV durchschnittlich 
angemeldet sein, bis er oder sie ein Job findet? Wenn 
die Dauer zwischen Anmeldung und Abmeldung sehr 
kurz ist, deutet das auf einen Fachkräftemangel hin.  

Quelle
Informationssystem für die Arbeitsvermittlung und Arbeitsmarktstatistik 
(AVAM) Abmeldungen und Bestand 2017 bis 2021

Quelle
Strukturerhebung Bundesamt für Statistik (BfS), gepoolte Daten der Jahre 
2016 bis 2020

145 Tage

Köche

276 Tage

Kassierer und 
Kartenverkäufer

120 Tage

Bediener von Maschinen 
Nahrungsmittelbranche

DURCHSCHNITTLICHE 
DAUER DER STELLEN-
AUSSCHREIBUNG

Wie lange dauert es, eine Stelle zu besetzen?  
Muss ein Unternehmen die Stellen lange ausschreiben, 
herrscht wohl ein Fachkräftemangel im Beruf. 

2 Monate 19 Tage
Holzbearbeiter, Möbeltischler

1 Monate 3 Tage
Archiv-, Bibliotheks- 
und Museumswissen-
schaftler

1 Monate 24 Tage
Friseure und Kosmetiker

2 Monate 6 Tage
Maschinenmechaniker 
und -schlosser 

Quelle
Personaldienstleister x28 AG gepoolte Daten von Januar 2017 bis 
Dezember 2021
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Schutzkräfte und Sicherheitsbedienstete
Sonstige Verkaufskräfte

Autoren, Journalisten und Linguisten

Ärzte
Akad. und vgl. Krankenpflege- und Geburtshilfefachkräfte

Elektroinstallateure und -mechaniker
Installateure und Mechaniker für Elektronik und Telekommunikationstechnik

Montageberufe
Blechkaltverformer, Baumetallverformer, Former (für Metallguss), Schweisser

Gärtner und Ackerbauern
Metallarbeiter, Mechaniker

Maschinenmechaniker und -schlosser
Material- und ingenieurtechnische Fachkräfte

Entwickler und Analytiker von Software und Anwendungen
Ingenieurwissenschaftler (ohne Elektrotechnik, Elektronik und Telekommunikation)

Sonstige Berufe im Bereich personenbezogener Dienstleistungen
Sonstige akad. und verwandte Gesundheitsberufe

Produktionsleiter im Bergbau, von Waren und im Bau
Landwirte mit Ackerbau und Tierhaltung (ohne ausgeprägten Schwerpunkt)

Nicht akad. Krankenpflege- und Geburtshilfefachkräfte
Ausbaufachkräfte uvB

Telekommunikations- und Rundfunktechniker
Akad. und vgl. Fachkräfte in der ICT, onA

Fachkräfte im Bereich Sport und Fitness
Holzbearbeiter, Möbeltischler uvB

Präzisionshandwerker und kunsthandwerkliche Berufe
Baukonstruktions- uvB

Medizinische und pharmazeutische Fachberufe
Ingenieure in den Bereichen Elektrotechnik, Elektronik und Telekommunikationstechnik

0.13
0.06
0.01

6.09
4.28
4.08
4.06
4.02
3.58
3.48
3.47
3.45
3.39
3.38
3.35
3.13
3.12
3.02
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Akad. und vgl. Fachkräfte im Bereich Finanzen
Fahrer schwerer Lastkraftwagen und Busse
Köche
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Sonstige Hilfsarbeitskräfte
Hilfsarbeiter in Transport und Lagerei
Hilfskraft in der Nahrungsmittelzubereitung
Hilfsarbeiter von Waren 
Bediener von Maschinen zur Herstellung von Textil-, Pelz- und Lederwaren

FACHKRÄFTE-INDEX

Akademische 
Berufe (1.17)

Handwerks- und ver- 
wandte Berufe (1.48)

Techniker und gleichrangige 
nichttechnische Berufe (1.16)

Führungskräfte
(- 0.85)

Dienstleistungsberufe 
und Verkäufer (- 0.67)

Bediener von Anlagen und Maschinen 
sowie Montageberufe (- 1.39)

Bürokräfte und ver- 
wandte Berufe (- 1.21)

Hilfsarbeitskräfte
(- 6.64)

Berufsgruppe
(Durchschnittswert)


